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• Individuelle Erstberatung

• Gründliche Beratung für unzufriedene Kontaktlinsen-Träger

• PC-gestützte Untersuchung des Auges

• Tränenfilm-Analyse

• Ein Monat Probetragen (alles inklusive)

Bitte vereinbaren Sie einen Termin unter 07171 - 62477

Über 10 Jahre Erfahrung!

Leonhard Augenoptik
Kalter Markt 37
73525 Schwäbisch Gmünd
Telefon 07171- 62477

Markus Leonhard
Dipl.-Ing. (FH),
Fachbuchautor und
Kontaktlinsen-Spezialist

Am besten gleich zum
Kontaktlinsen-Spezialisten!

Bei uns gratis:

Ab 19,- Euro:

Termin:

Trockene Augen? Schlechter Komfort? Zu kurze Tragezeit?

„Jetzt 20%* auf
alle Aqua Sphere
Schwimmbrillen!“
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Allen Anzeigen-Inserenten
unseres „TSCHAMBO”
herzlichen Dank für Ihre

Unterstützung.
Liebe Leser, berücksichtigen

Sie bei Ihren nächsten
Einkäufen unsere
Anzeigen-Kunden,
geben Sie sich als
Mitglieder des SVG

zu erkennen.
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SVG erhält Qualitätssiegel vom Schwimmverband Württemberg
Prädikat „Anerkannte Schwimmschule“

Das Jahr 2006 begann für den Schwimm-
verein Gmünd sehr erfreulich. Noch ge-
gen Ende des Jahres 2005 hatte sich der
Schwimmverein für das Prädikat
„anerkannte Schwimmschule“ beim
Schwimmverband Württemberg bewor-
ben. Am 16.1.2006 wurde im Gmünder
Hallenbad das Qualitätssiegel offiziell
durch den Geschäftsführer des
Schwimmverbands Thomas Gimminger
dem Vorstand des SVG überreicht. Diese
Auszeichnung bringt die kontinuierliche
und qualitativ hochwertige Arbeit

unserer Schwimmkursleiterinnen und
Schwimmkursleiter zum Ausdruck. Kri-
terien für diese Auszeichnung sind
insbesondere der Nachweis der
qualifizierten Übungsleiter/innen sowie
die Einhaltung des SVW-Ausbildungs-
konzepts Anfängerschwimmen vom
Schwimmverband Württemberg.  Der
Schwimmverein bietet momentan 5 Tage
die Woche Anfängerschwimmkurse nicht
nur in Gmünd sondern auch in Durlangen
und Leinzell an.
Steffen Kregler

„Hunderte von Kindern genossen die Schwimmschule“
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Offizielle Übergabe des Qualitätssiegels
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SVG Trainingslager 2006 – Rabenberg

Traditionell eingebettet in den Jahres-
trainingsplan geht es in den Osterferien
ins Trainingslager. Für mich mit dem SVG
zum vierten Mal. In Abwägung aller re-
levanten Faktoren für die Gewährleis-
tung einer möglichst effektiven
schwimmleistungssportlichen Maßnah-
me fiel meine Entscheidung in diesem
Jahr auf den Sportpark Rabenberg im
Erzgebirge. Dort hatte ich mich im
Rahmen einer DSV-Trainertagung von
den hervorragenden Trainingsbedingun-
gen des Sportparks überzeugen können.
Zusätzlich sprach für ein Inlandslager
mein Vorhaben, trainingsgruppenüber-
greifend eine ca. 25 Mann starke Gruppe
verdienter Schwimmer einzuladen, um
aufgrund der veränderten Leistungs-
struktur den Nachwuchs verstärkt einzu-
binden.
Was - nicht ins Ausland?! Diese Nachricht
schlug Wellen. Natürlich diskret in ver-
trauten Kreisen. Da waren sich die
Spezialisten dann schnell einig. Das ist
unter Niveau – da fahren wir dann nicht
mit. Einige besondere Leistungsträger
verzichteten dann auch, mit der Anmer-
kung, dass sie es sich bei einem attrakti-
veren „Urlaubsziel“ noch mal überlegt
hätten.
Am Donnerstag, den 13. April 2006 ging
es dann für 22 Schwimmer und zwei
Trainer mit einem Reisebus gen Osten.
Und hätte man uns ungehindert durch-
gelassen, wären wir auch wie geplant
pünktlich gegen 16 Uhr angekommen.
Verspätet blieb uns dann nicht viel Zeit
bis zur ersten angesetzten Trainingsein-
heit um 18 Uhr. Aber es klappte. So
möchte ich bereits an dieser Stelle allen
ein Kompliment aussprechen. Eine tolle
Truppe! Hat Spaß gemacht!

In den 9 Trainingstagen (incl. An-/Abrei-
setagen) standen 14 Wassertrai-
ningseinheiten mit bis zu 65 Kilometern,
sowie 7 Landeinheiten an. Das Wasser-
training wurde nach Leistungsniveau,
Technik und Streckenspezialisierung
differenziert gestaltet, mit qualitativem
Schwerpunkt durch individuelle Inten-
sitätsvorgaben (5 Tests). Das Landtraining
konnte aufgrund der von mir bereits
erwähnten tollen Bedingungen unter-
schiedlich gestaltet werden. Neben Kraft-
training an hochwertigen Geräten
standen Mehrzweckhallen zu Verfügung.
So versteht sich von selbst, dass da
gekickt wurde. So auch in einem Turnier
gegen die Schwimmer aus Bad Saulgau
und Weil der Stadt. Hierauf möchte ich
jetzt aber nicht näher eingehen… . Für
viel Spaß sorgten die Kletterwand mit
den verbundenen Selbsterfahrungen in
bis zu 10 Metern Höhe, Badminton und
eine Schnitzelgrube.
Und natürlich – das darf nicht fehlen –
gab es wieder knifflige Aufgaben, die es
in der Gruppe zu lösen galt. Die Kreation
des obligatorischen Monopoly-Spiels
(Tommy, Chris, Svenja, Tanja), eine
Gymnastik-Sporteinheit (Manu, Saudi,
Philipp, Kim, Steffl), eine Sportspielstunde
(Klaus, Danilo, Lukas, Racel, Anna,
Naddel 2) sowie die Organisation der
Abschlussfeier (Naddel 1, Franzi, Berkay,
Hannes, Marcel, Fabian). Der Ein-
fallsreichtum war wieder von besonderer
Güte.
Den Einzel-/Gruppengesprächen, einem
Fragebogen, war zu entnehmen, dass
das Training als hart, härter als in den
Vorjahren empfunden wurde, aber
insgesamt zu schaffen war. Über das
Essen lässt sich bekanntlich streiten. Doch
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fitness-club

schwäbisch gmünd
hauffstr. 2

im bifora - gebäude
0 71 71 - 92 93 50

Vielseitiges Geräte- und Kursangebot,

Aerobic, Tae Bo, Pump, Sauna, Solarium,

Kinderbetreuung, Sport-Bistro, Sport-Events

gratis Parkplätze u.v.m.

Entdecken Sie den
Spaß an Fitness. Jetzt.

Ermäßigung für SVG-Mitglieder

Persönliche Veränderungen!

Bitte teilen Sie der Geschäftsstelle
schriftlich mit, wenn sich Ihre Adresse
oder Ihre Bankverbindung ändert. Sie
können dies per Post, Fax oder e-mail
machen.

Fax: 07171/405951

e-mail:
info@schwimmverein-gmuend.de
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genug gab es für alle, niemand musste
Hunger leiden. Ach ja, dann gab es da
auch noch so einen Theorie-Test, Fragen
zum Leistungssport Schwimmen. Es
gaben sich alle viel Mühe. Naja - fast alle.
Katrin Dürwald und ich, wir bedanken
uns für die gute Trainingsmoral, das faire

Miteinander, für eine insgesamt schöne
und effektive Trainingsmaßnahme auf
dem Rabenberg. Wir wünschen allen für
die anstehenden Wettkämpfe den
gewünschten Erfolg.
Hartmut Blume
Hauptamtlicher Trainer SVG
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Drucker

Kopierer

Telefax

Scanner

oder alle 4 
Funktionen in einem 
Gerät?

Der richtige 
Partner wenn es 
um Neukauf, 
Kundendienst 
und Zubehör geht
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Trainingslager 2006  von Luka Dürwald (11 Jahre)

Am 13.04.2006 traf sich die TG 1 und
ein Teil der TG 2 am Gmünder Hallen-
bad. Von dort ging es dann mit dem
Reisebus ab zum Rabenberg. Nach einer
etwa 5stündigen Fahrt  kamen wir am
Sportpark Rabenberg in Sachsen an. Dort
wurden wir in 2er und 3er Gruppen auf
die Zimmer verteilt.  Dort konnte man
sich eine kurze Ruhepause gönnen be-
vor es gleich zur ersten Einheit ins
Schwimmbad ging. Das Wasser war zwar
etwas kühl, doch die Bedingungen der
50- und 25 m-Bahnen waren trotzdem
optimal für das Training. Die Mahlzeiten
waren sehr lecker.
Gleich am nächsten Tag hatten wir ei-
nen Termin beim Klettern an einer
Kletterwand in einer von zwei Turnhal-
len, die uns zur Verfügung standen. Dort
hatten wir auch Riesenspaß an der
Schnitzelgrube der Turner.
Während unserem Trainingslager in
Rabenberg hatten wir leider immer mal
wieder einen Kranken. Trotz allem ha-

ben alle sehr gut bis ans Ende durchge-
halten.
Ich denke es war ein voller Erfolg und es
war witzig, spaßig und unterhaltsam.
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... so appetitlich und so frisch

Metzgerei

73529 Schwäbisch Gmünd-Bettringen, Breslauer Strasse 49
Telefon 07171 /82565, Fax 07171 /82577

73529 Weiler in den Bergen, Strümpfelbachstrasse 3
Telefon 07171 /83355

73529Schwäbisch Gmünd-Bettringen, In der Vorstadt 1
Telefon 07171 /89365

Mannschaftsmeisterschaften

In den vergangenen Jahren entwickelten
sich die SVG - Männer zu „Stamm-
gästen“, wenn es um den Aufstieg aus
der jeweils höchsten Landesliga der Süd-
deutschen Landesverbände in die Süd-
gruppe der 2. Bundesliga ging. Stets wur-
de nichts aus dem Traum. ‘Mal verpass-
te man den Sprung nach oben knapp,
’mal war es etwas deutlicher. So auch in
dieser Wintersaison auf der 25m-Bahn.
In Karlsruhe musste man sich mit Platz
sechs begnügen. Dabei sammelte das
Team von Trainer Hartmut Blume 20.977
Punkte. In der Endabrechnung der Ober-
liga Baden-Württemberg belegten die
Gmünder damit hinter Zweitliga-Auf-
steiger SG Regio Freiburg (23.151) und
der SG Schwarzwald-Baar-Heuberg
(22.054) den dritten Platz. Zu den weni-

gen „Highlights“ in einem Wettkampf,
bei dem Hartmut Blume „etwas Fleisch“
vermisste, zählte ein Vereinsrekord, den
Florian Abele schon lange im Visier hatte.
Über 200m Schmetterling machte er der
ältesten SVG-Marke auf der Kurzbahn
bei den Männern den Garaus. Seit dem
2. Dezember 1989 stand die von Jürgen
Soutschek gehaltene Bestzeit bei 2:08,70
Minuten. Nun stehen 2:07,97 Minuten
in den Annalen.
Die SVG - Frauen sammelten in der Ober-
liga Baden-Württemberg in Neckarsulm
bei der Endrunde 18.776 Punkte und
landeten damit im Mittelfeld auf Rang
fünf. Die zweite Mannschaft der Gmün-
der Männer kam in der Württemberg-
Liga in Bad Mergentheim auf 15.377
Punkte, die Rang zehn bedeuteten. Da-
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mit musste das Team den (erwarteten)
Weg in die Bezirksliga antreten. Auch
wenn es zahlreiche persönliche Best-
zeiten gab, die die Gmünder Trainer und
Verantwortlichen als „Lichtblick“ sahen.
Zu großer Form lief unterdessen der
Nachwuchs des Schwimmvereins am
Wochenende bei den Württember-
gischen Jugend-Mannschaftsmeister-
schaften im Hallenbad von Stuttgart-
Feuerbach auf. Nach einem „spannend-
heißen“ Duell musste sich die männliche
Jugend des Jahrgangs 1992 bis 1995 mit
8133 Punkten lediglich der SG Leonberg/
Renningen beugen und holte sich somit
die Vizemeisterschaft. Der Sieg der Start-
gemeinschaft aus der Nähe Stuttgarts fiel
aber so knapp wie nur irgendwie möglich
aus. Am Ende lagen die Gmünder einen
einzigen, winzigen Zähler zurück.
Die weibliche Jugend landete mit 9653
Punkten auf einem erfreulichen fünften
Platz.

Württ. Hallenmeisterschaften Ulm

Mit einem Titel sowie zwei Vize-
Meisterschaften und vier dritten Plätzen
startete das Team des Schwimmvereins
in die Meisterschaftssaison des Winters.
Bei den Württembergischen Hallen-
Meisterschaften in Ulm holte sich
erwartungsgemäß Florian Abele, den
Titel über 50m Brust in 28,86 Sekunden.
Außerdem wurde er über 100m Brust
(1:04,20 Minuten) Zweiter und über
200m Brust (2:21,91 Minuten) Dritter. Da
lag mit 2:21,05 Minuten sein Ver-
einskollege Manuel Seifert auf dem
zweiten Platz. Dritter wurde das SVG-
Männer-Quartett Eliah Werner, Florian
Abele, Philipp Sobl und Klaus Eberhard
über 4x50m Lagen (1:51,33 Minuten).
Zwei dritte Ränge gab es für Natalie

Mackintosh mit 31,00 Sekunden über
50m Rücken und 2:28,83 Minuten über
200m Lagen. Bei den gleichzeitig
ausgetragenen Titelkämpfen der A-
(Jahrgang 1988/89), B- (1990/91) und C-
Jugend (1992/93) gab es für die
Gmünder zwei erste, sechs zweite und
neun dritte Plätze. Die beiden ersten
Plätze gingen auf das Konto von Natalie
Mackintosh, die bei der A-Jugend über
50m Rücken in 31,99 Sekunden und über
200m Rücken in 2:25,17 Minuten der
Konkurrenz das Nachsehen gab.

Ostwürtt. Meisterschaften in Gmünd

Sechs T itel blieben bei den Meis-
terschaften des Bezirks Ostwürttemberg
in Schwäbisch Gmünd. Daneben gab es
im Gmünder Hallenbad zehn Vize-
meisterschaften und sechs dritte Plätze.
Bei den über die 50m-Strecken in allen
vier Lagen, sowie den 100m Lagen zu-
sätzlich ausgetragenen Jahrgangs-
Meistermeisterschaften konnte der SVG
weitere elf Titel, 13 zweite und sieben
dritte Plätze einfahren.

Deutsche Meisterschaften Kurzbahn

Zumindest ein Wunsch ging für Hartmut
Blume bei den Deutschen Kurzbahn-
Meisterschaften in Essen in Erfüllung:
Florian Abele qualifizierte sich für ein
Finale: über 50m Brust. Dort belegte er
dann nach 28,39 Sekunden einen guten
vierten Platz. Es sollte sein letzter Start
für den SVG sein.

Wechsel geplatzt

Nachdem er seit Oktober 2005 in Hei-
delberg Chemie studiert, war ein Wech-
sel zum dortigen Renommierklub SV



Komm zum Schwimmverein.
Schwimmen im Verein macht Spaß.
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Nikar nur eine Frage der Zeit. Beim
traditionellen Weihnachtsschwimmfest
wurde er vom Verein hochoffiziell
verabschiedet. Doch aus dem geplanten
Wechsel wurde nichts, denn plötzlich
zeigte man in Heidelberg kein großes
Interesse mehr an dem Gmünder – und
so startet Florian Abele (zumindest
vorläufig) weiterhin für den
Schwimmverein

SVG – Weihnachtsschwimmen

Beim Weihnachtsschwimmfest war der
Ansturm auf das Gmünder Hallenbad er-
neut ungebrochen. Einmal mehr platzte
vor allem die Tribüne an diesem Samstag
aus allen Nähten. Zahlreiche Eltern,
Großeltern, Tanten und Onkel wollten
sich die Vorführungen nicht entgehen
lassen und sorgten für drangvolle Enge
auf den dortigen Plätzen, während sich
im Wasser mehr als 300 Kinder und
Jugendliche tummelten. In Wettkämpfen
über 25m- und 50m-Strecken demon-
strierten sie ihren Leistungsstand. Zwi-
schendurch machte der Heilige Nikolaus
mit seinem Knecht Rupprecht Station
beim Schwimmverein. Dabei verteilte er
Lob und Tadel. Drei Bläser der Stadtju-
gendkapelle sorgten zusammen mit
SVG-Nachwuchskräften aus der Trai-
ningsgruppe von Claudia Oesterle und
Barbara Schuster-Gratz, die mit Wunder-
kerzen im Wasser dem Hallenbad einen
vorweihnachtlichen Glanz gaben.
Für die beste Leistung sorgte bei den
Männern im „Balance-Sprint“ der bereits
im vergangenen Frühjahr zum VfL Sin-
delfingen gewechselte Daniel Seifert
(und der im Rahmen der Veranstaltung
ebenfalls offiziell verabschiedet wurde),
der die 50m Schmetterling in 25,63
Sekunden für sich entschied. Bei den

Frauen sicherte sich Stephanie Linden-
mayer mit 29,50 Sekunden über 50m
Freistil den „Balance-Sprint“. Zweite wur-
de Triathlon-Ass Tina Herklotz mit 30,11
Sekunden. Die Familienstaffel über
3x50m Freistil (bei der mindestens ein
Elternteil mit von der Partie sein musste)
sah nach einem spannenden Rennen
unter ohrenbetäubenden Anfeuerungs-
rufen Udo Effenberger mit seinen Spröss-
lingen Dominik und Marie-Christine auf
Platz eins. Nach 1:32,67 Minuten hatte
das Trio aber nur 14 Hundertstelse-
kunden Vorsprung vor Beate Herklotz,
die zusammen mit ihren Kindern Tina
und Timo ins Wasser sprang.

Schwaben - Cup Stuttgart

Beim „Schwaben-Cup“ des SB Schwa-
ben Stuttgart“ im Stuttgarter „Inselbad“
gab es für die Gmünder in den Jahr-
gangsentscheidungen 19 erste, 12 zwei-
te und 13 dritte Plätze. In der Endab-
rechnung belegte das Team damit in der
Pokalwertung mit 311 Punkten den
dritten Platz hinter Gastgeber SB Schwa-
ben Stuttgart (479) und dem SV Cann-
statt (380). Dazu kamen ein erster und
ein zweiter Rang in den wenigen Wett-
bewerben der offenen Klasse. Dabei ließ
Stephanie Lindenmayer mit 9:58,30 Mi-
nuten die Konkurrenz über 800m Freistil
hinter sich. Bei den Württembergischen
Meisterschaften über die „langen Strek-
ken“ an gleicher Stelle standen am Ende
ein erster Platz, drei Vizemeisterschaften
und vier dritte Ränge auf der Habenseite.
Für den einzigen Titel war Berkay Alkoyak
verantwortlich. Er ließ bei der D-Jugend
(Jahrgang 1993/94) über 400m Lagen die
gesamte Konkurrenz klar hinter sich und
siegte mit 5:32,86 Minuten.
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Komm zum Schwimmverein.
Schwimmen im Verein macht Spaß.

Ostwürtt. Dreikampfmeisterschaften
Aalen

Recht zufrieden waren die Verant-
wortlichen des SVG mit den Ergebnissen
ihrer Nachwuchskräfte bei den Ost-
württembergischen Dreikampf-Meister-
schaften der D-Jugend (Jahrgang 1995/
96) des Bezirks in Aalen, bei denen es
außerdem noch vier Staffelwettbewerbe
bei der E-Jugend (1997/98) gab. Vor al-
lem dort schwammen die Gmünder die
Konkurrenz ziemlich in Grund und Boden
und siegten in allen vier Rennen mit rie-
sengroßem Vorsprung. Beim Dreikampf
der D-Jugend gab es für den SVG in der
Gesamtwertung einen ersten, einen
zweiten und zwei dritte Plätze. Der Sieg
ging im Jahrgang 1996 auf Hans-Peter
Gratz, der es auf 475 Punkte brachte.

„Spätheimkehrer“

Gut in Szene setzten konnten sich die
Gmünder beim „Internationalen
Schwimmfest“ des DSW 12 Darmstadt.
Auf der 50m-Bahn des „Nordbades“ gab
es für die Gmünder in den acht Ent-
scheidungen auf den 50m-Strecken in
der offenen Klasse einen zweiten und
einen dritten Platz. Dafür verantwortlich
war Nathalie Mackintosh, die sich auch
in den diversen Jahrgangswertungen gut
behaupten konnte. Als zusammen ge-
zählt wurde, kam man auf drei Siege,
acht zweite und einen dritten Rang.
Auf der Heimreise gab es dann einen
unfreiwilligen Zwangsstopp“. Nach einer
kurzen Rast auf einem Autobahnpark-

platz zwischen Darmstadt und Hei-
delberg wollte der angemietete Mini-Bus
nicht mehr so recht. Das Getriebe hatte
kurzerhand seinen Geist aufgegeben.
Zwar war die angeforderte Pannenhilfe
des ADAC schnell vor Ort und schleppte
das Fahrzeug samt SVG-Mannschaft
nach Heidelberg ab. Doch dort begannen
die Probleme erst recht. Da Trainer Hart-
mut Blume seinen Führerschein nur als
Kopie (und nicht im Original) bei sich
führte und der 18 Jahre alte Manuel
Seifert noch kein Mietfahrzeug dieser
Größe fahren darf, mussten die Gmünder
einen längeren Stopp einlegen. Es musste
zuerst ein Ersatzfahrzeug aus dem Rems-
tal angefordert werden. Erst am Mon-
tagmorgen um 3.00 Uhr traf die Mann-
schaft wieder in der Heimat ein.

DMS/J – Wettbewerbe

Bei den Jugend-Mannschaftsmeister-
schaften im Schwimmen im Bezirk Ost-
württemberg in Ulm (wieder auf der
Kurzbahn) stellte der SVG das klar domi-
nierende Team. In acht Wettbewerben
holte man fünf erste, zwei zweite und
einen dritten Platz. Beim sogenannten
„kindgerechten Wettbewerb“ der E-
Jugend (Jahrgang 1997/98) musste sich
die Mixed-SVG-Mannschaft nach
14:03,68 Minuten nur knapp dem
„Spatzenteam“ von Gastgeber SSV Ulm
1846 geschlagen geben. Ein echtes
Erfolgserlebnis war es, als die Meldung
den Schwimmverein erreichte, dass
gleich neun Mannschaften zum Finale
auf württembergischer Ebene nach
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E-Jugend des SVG

C-Jugend des SVG
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Tübingen reisen konnten. Denn
kaum einmal war man in den ver-
gangenen Jahren bei diesem
Wettbewerb im Landesfinale in allen
Altersklassen vertreten. Dort gab es
dann nach dramatischen Entschei-
dungen ein Happyend in Form der
Meisterschaften für die männliche A-
Jugend (Jahrgang 1989/1990). Dazu
kamen vier Vizemeisterschaften und
ein dritter Platz.

 

Nicht nur in Mutlangen 

kennt man das 

 
Freizeitbad Mutlangen 

 

25 m-Sportbecken    Hot-Pool    Sauna 

Wasserrutsche        Cafeteria     

Sanarium      Kinderplanschbecken 

Dampfbad         Blockhaussauna      

Liegewiese   Saunafreihof  

Sonnenterrasse            Solarium 
 

Info ☎: Tel. 07171/777822 

E-Mail:  Mutlantis@Mutlangen.de 

Internet:www.mutlantis.de 

Internationales Schwimmfest
Sindelfingen

Bei den „12. Internationalen Sin-
delfinger Meisterschaften“ des VfL
Sindelfingen holte der SVG vor allem
dank Natalie Mackintosh zwei Siege,
sowie einen zweiten und einen drit-
ten Platz auf der 50m-Bahn des „Bade-
zentrums“. Allein drei der vier Plat-
zierungen unter den ersten Drei gingen
auf das Konto der 17 Jahre alten Schü-
lerin. Für den dritten Platz in der Aus-
beute des SVG sorgte Philipp Sobl.

Ostwürtt. Jahrgangsmeisterschaften
in Gmünd

Nachdem der Schwimmverein schon das
mit Abstand größte Team bei den
Jahrgangsmeisterschaften des Bezirks
Ostwürttemberg im Gmünder Hallenbad
stellte, 75 Teilnehmer mit 306 Starts,
konnten die Gastgeber auch davon aus-
gehen, dass man am Ende auch zu den
erfolgreichsten Vereinen zählen würde.
Als Bilanz gezogen wurde, standen auf
der Habenseite des SVG nicht weniger
als 35 Titel, mit 56 mehr als ein halbes
Hundert an Vizemeisterschaften und
immerhin 44 dritte Plätze.

Ein besonderer Dank gilt unseren Eltern,
Kampfrichtern und Helfern, die diese
Veranstaltung durch ihre engagierte
Mitarbeit zu einem sehr gelungenen
„Schwimmfest“ machten.

Internationales Schwimmfest Re-
gensburg

Zwei erste Plätze konnte Florian Abele
Schwimmverein Schwäbisch Gmünd
beim „Speedo Swim-Cup“ der DJK SB
Regensburg einfahren. Für seinen
Teamkollegen Florian Seifert gab es auf
der 50m-Bahn des „Westbades“ einen
dritten Platz. Es war der letzte Auftritt
von Gmünder Akteuren, bevor in di-
versen Trainingslagern Kondition getankt
wurde.

               srk
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Alteburgstraße 86

72762 Reutl ingen

Tel . (0 71 21) 2 98 98

Fax (0 71 21) 2 56 01

S P O R T

the world

of swimming

Der kompetente Schwimmspezialist

www.

Wolf-Schwimmsport.de

Öffnungszeiten:

Mo./Mi . /Fr. 14.00 -18.00

Gasthaus Krone Wetzgau
moderne Gästezimmer
Appartements, alle mit DU/WC, Telefon
teilweise mit Kabel-TV, Kleinküche
2 Nebenzimmer (bis 120 Personen)
regionale gut bürgerliche Küche

GD-Wetzgau . Deinbacher Straße 42 . Telefon 07171/97778-0
Telefax 07171/9777842 . www.krone-wetzgau.de
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Auf Gmünder Senioren ist Verlass

Recht rar machten sich (in Ermangelung
von Wettkämpfen) die Senioren des
Schwimmvereins im Winterhalbjahr. Ein
Sextett beteiligte sich zunächst am
Jubiläums-Schwimmfest des SSV Ulm
1846 aus Anlass des 20-jährigen
Bestehens dessen „Old-Star-Teams“. In
der Endabrechnung belegten die
Gmünder bei den Mixed-Mannschaften
hinter dem überragenden SC Wasser-
freunde München (10.281 Punkte) mit
8.433 Zählern einen ausgezeichneten
zweiten Platz. Daran beteiligt waren
Manfred Bihr (AK 70), Roland Aubele (AK
60), Gerhard Büttner (AK 50), Dorothea
Seitler (AK 45), Beate Herklotz und Erika
Matussek (beide AK 40).

Mit zwei Siegen startete Gerhard Büttner
in das Wettkampfjahr 2006. Der SVG-
„Oldie“ war der einzige Teilnehmer
seines Vereins beim „Internationalen
Senioren-Schwimmfest“ des SSV Ingel-
heim in der Pfalz. Etwas unerwartet
musste er sich dann beim „12. Inter-
nationalen Senioren-Schwimmfest“ der
TSG Heilbronn sogar auf seiner
Spezialstrecke 50m Rücken geschlagen
geben. Insgesamt waren drei zweite
Plätze seine dortige Ausbeute.
Einmal mehr konnten die „Oldies“ des
Schwimmvereins dagegen bei den Würt-
tembergischen Senioren-Meisterschaften
einen großen Erfolg verbuchen. Für ein
Dutzend Teilnehmer gab es im Stadtbad

Die erfolgreichen SVG-Masters in Canstatt
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Die Adresse für Ihre Hochzeit, 

Geburtstagsfeier, Tagung und Urlaub. 

Festsaal für 180 Personen 

Tagungsräume, Sonnenterrasse 

17 Hotelzimmer 

in unserer Küche und Backstube verwenden wir 

unraffiniertes Salz 

 

Familie Klaus Schmid 

73550 Waldstetten /Weilerstoffel 

Telefon 07171/4005-0, Fax 4005-31 

Dienstag Ruhetag, hoelzle.de 

 

Gutes und Bewährtes zum Wohlfühlen 

 
Frisches Bauerbrot Mittwoch, 

und Freitags ab 10.00 Uhr, und Samstags 
Produkte aus unserer Palette: 

Nudeln in allen Formen, auch ohne Ei 

Mühlenmüslis, Körner zum Mahlen 

Weizen- und Dinkelmehle, Brotbackmischungen 

Brotaufstriche, Backzutaten und Nüsse 

unraffinierte Salze und Rohrohrzucker 

Speiseöle und Essig 

 
eigener Eingang hinterm Haus am Parkplatz. 

Mo,Mi,Do,Fr 8.00 – 12.00, und 14.00 – 18.00, 

Die und Sa 8.00 – 12.00 
Tel 07171/400577 
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von Bad Cannstatt mit seiner 25m-Bahn
16 Titel, elf Vizemeisterschaften und zwei
dritte Plätze. Trotz des frühen Termins
war das SVG-Team vor allem in den
Einzelwettbewerben bereits gut in Form.
Die ansonsten sieggewohnten Staffeln
mussten sich dagegen des öfteren mit
einem zweiten Platz begnügen. „In der
Alterszusammensetzung sind wir in
diesem Jahr etwas im Nachteil“, stellte

Neuzugang Svenja Gerstenberger

der SVG-Ehrenvorsitzende Wolfgang
Patzke fest. Für Werner Siegle war der
diesjährige „Aufstieg“ in die AK 60 aber
eher ein Vorteil. Er konnte bei drei Starts
drei Titel einfahren. Damit war er
zusammen mit Gerhard Büttner (der in
der AK 50 drei Titel holte) der erfolg-
reichste Gmünder Starter in Bad
Cannstatt.

Ihr Debüt für den Schwimmverein
Schwäbisch Gmünd feierte Svenja Ger-
stenberger gleich mit mehreren Titeln bei
den Bezirks-Jahrgangmeisterschaften an
ihrer künftigen Trainingsstätte im Gmün-
der Hallenbad. Die 18 Jahre alte Schülerin
wechselte vom TSV Schmiden zum SVG.
„Hier habe ich bessere Möglichkeiten“,
nannte sie als Grund, zumal sie dort in

der Vergangenheit immer um Trai-
ningsmöglichkeiten kämpfen musste.
Dabei gehört sie bereits seit einiger Zeit
den diversen Kadern im Lande an und
ist keine Unbekannte. Unter anderem
steht sie derzeit im C-Kader des
Deutschen Schwimm-Verbandes (DSV)
im Langstreckenschwimmen. In der
offenen Klasse konnte sie im ver-
gangenen Sommer dort über fünf
Kilometer unter anderem Platz zwei bei
den Baden-Württembergischen Meis-
terschaften belegen. In Stephanie
Lindenmayer, die ebenfalls als Lang-
streckenspezialistin gilt, hat sie nun
beim Schwimmverein eine ideale Trai-
ningspartnerin. Aber nicht  nur über
die ganz „langen Kanten“ soll Svenja
Gerstenberger in Zukunft die Farben
des Schwimmvereins vertreten. „Sie ist
eine richtige Kämpferin und kann auch

über die kürzeren Strecken schnell
schwimmen“, sagt SVG-Trainer Hartmut
Blume.

                       srk
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Vielseitigkeitscup Aalen

Ihren ersten Start im Schwimmen hatten
die Kinder der TG 6 beim Vielseitig-
keitscup in Aalen. Klein aber fein, war

Erfolgreiche TG 6 in Aalen

die Trainingsgruppe von Gabi Miller.
Mit Dominik Schopper stellte der SVG
auch einen Sieger.                            wp

Oster- Trainingslager in Schwäbisch Gmünd

Am Donnerstag, 13. April begann das
Trainingslager für diejenigen, die nicht
mit auf den Rabenberg (Sachsen) fahren
durften. Das frühe Aufstehen schien den
Schwimmern Eljah, Cornelius, Ralph,
Adrian, Patricia, Tina, Christian, Robin,
Lukas, Dominik, Thorsten, Karolin Julia,
Carolin, Timo und Carina nichts aus-
zumachen. Als die 16 die  Nachricht von
den Trainern Ute Sonntag und Fabian
Seifert erfuhren, dass sie in den kom-
menden Tagen rund 60km schwimmen,

also bis nach Stuttgart und Umgebung,
waren sie ein wenig geschockt.
Es wurde zwei Mal täglich trainiert (außer
an Feiertagen). Mehrere Tests, wie zum
Beispiel 3km auf Zeit, wurden von den
Schwimmern abverlangt. Trotz dieser
harten Aufgaben kämpften sich alle gut
durch. Insgesamt hatten doch alle viel
Spaß! Auch das T-Shirt-Schwimmen,
obwohl es sehr anstrengend war, war
eine willkommene Abwechslung. Aber
nicht nur die Schwimmer, sondern auch



Liebe Vereinsmitglieder, seit Frühjahr
2005 haben Sie als Vereinsmitglied im
Schwimmverein Gmünd auch Vorteile
beim Einrichtungszentrum Möbel Mah-
ler!
Unser Sponsoring Partner, die Firma
Möbel Mahler in Bopfingen bietet für
Vereinsmitglieder ein sehr attraktives
Angebot.
Was bedeutet dies für Sie? Sie haben die
Möglichkeit über die Vereinskarte bei der
Firma Möbel Mahler zu güns-tigen
Konditionen in allen Abteilungen des
Hauses einzukaufen. Alle Vereins-
mitglieder (über 16 Jahre) erhalten
zwischen 3 bis 10 Prozent Rabatt beim
Einkauf im Erlebnisland Möbel Mahler,
auch auf bereits reduzierte Werbe-
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Kooperation SVG und Möbel Mahler: Vorteile beim Einkauf!

angebote!  Sie erhalten beim Einkauf bis
zu 1.500 Euro 3%, bis zu 5.000 Euro 5%,
bis zu 8.000 Euro 7% und ab 8001 Euro
10% Rabatt (bei mindestens 50%
Anzahlung auf die Kaufsumme). Ein
weiterer Pluspunkt ist die kostenlose
Beratung sowie ein kostenlos verlie-
hener Miettransporter/LKW (bis zu 100
km Reichweite) bei einer Kaufsumme
von 500 Euro.
Ihre persönliche Vereinskarte für das
Erlebnisland Möbel Mahler wurde Ihnen
vergangenes Jahr zugesandt. Gleich-
zeitig tun Sie dem Schwimmverein bei
Ihrem vergünstigten Einkauf etwas
Gutes! Auch der Schwimmverein pro-
fitiert von Ihrem Einkauf! Nutzen Sie als
Vereinsmitglied dieses hervorragende
Angebot!
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die Trainer nahmen viele Strapazen auf
sich. Fabian Seifert zum Beispiel musste
die Strecke Göppingen-Schwäbisch
Gmünd mehrmals mit dem Fahrrad
fahren, um das Training leiten zu können.
Das fanden die 16 Wasserratten sehr
außergewöhnlich. Als krönender Ab-
schluss des Trainingslagers in Schwäbisch

Gmünd sind die Schwimmer als auch die
Trainer ins Pick Nick zum Pizza essen.
Alle fanden dieses Trainingslager sehr gut
und würden dies gerne wiederholen.
Deshalb bedanken wir uns hiermit bei
den Trainern, die das ermöglicht haben.

Carina Matussek

Rückblick: „Verabschiedung 2005“

Ende vergangenen Jahres wurde im
Rahmen unseres Weihnachtschwimmens
offiziell Daniel Seifert verabschiedet.
Daniel Seifert – der schnellste Freistil-
sprinter des SVG - studiert nun in Stutt-
gart-Vaihingen und wechselte dadurch
zum VfL Sindelfingen. Florian Abele

Bild (v.links) Roland Aubele, Vorsitzender Roland Wendel, Florian Abele, Daniel
Seifert und Steffen Kregler

nahm sein Chemie-Studium in Hei-
delberg auf und trainiert seit ver-
gangenem Jahr am Leistungsstützpunkt
Heidelberg. Er ist jedoch dem SVG treu
geblieben und startet weiterhin für den
Schwimmverein Gmünd.
Steffen Kregler
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Württembergischer Vielseitigkeits-Cup – ein Mammutprogramm für unseren
Nachwuchs

Am 29./30. April fand in Bad Cannstatt
erstmalig der Württembergische Viel-
seitigkeits-Cup für die Jahrgänge 1994-
1998 statt. Dieser Wettkampf bildet in
Zukunft die Grundlage zur Nominierung
in den Landeskader.
Gefordert waren für die Jahrgänge 1994
bis 1996 neben zehn verschiedenen
schwimmerischen Übungen auch drei
athletische Aufgaben in der Turnhalle.
Die Übungen im Einzelnen:
- athletische Übungen: Jump&Reach Test,
3er Hopp, Kastenbumerang-Test
- schwimmerische Aufgaben: 800m Frei-
stil, 3 Strecken aus 100m Rücken, Brust,
Delfin, Kraul, 15m Grundschnelligkeit,
200m Lagen, 15m Delfinbeine-Tauch-
phasentest, 50m Brustbeine, 50m Rü-
cken- oder Kraulbeine, 7,5m Gleiten (nur
JG. 1994/95)
Der Jahrgang 1997 hatte neben den drei
athletischen Übungen sechs schwim-
merische Disziplinen zu absolvieren, die
da waren 50m Kraul, Brust und Rücken,
25m Delfin, 100m Lagen-Beine, 100m

Koordination.
Für jede Disziplin gab es nach einer dif-
ferenzierten Punktetabelle maximal 10
Punkte.
Die Meldungen zu diesem Wettkampf
überstiegen bei weitem die Erwartungen
des Veranstalters, so dass der Wettkampf
an zwei verschiedenen Austragungsorten
abgehalten wurde. Die Gmünder
Schwimmer traten mit der einen Hälfte
der gemeldeten Schwimmer im Stadtbad
von Bad Cannstatt an, während sich die
andere Hälfte der Konkurrenz in Gerlin-
gen tummelte.
Begonnen wurde der Wettkampf in der
Turnhalle mit den drei athletischen Übun-
gen. Die SVG-Schwimmer absolvierten
ihre drei Übungen teilweise mit nennens-
werten Ergebnissen. So erreichte Denis
Miller (Jg. 1994) und Hans Peter Gratz
(Jg. 1996)  mit 27 Punkten die Tages-
höchstnoten.
Den Abschluss des ersten Tages bildeten
die 800m Freistil, die für die jungen
Schwimmer eine Herausforderung dar-

stellten. War doch noch
kein einziger Schwim-
mer je an einem Wett-
kampf 800m ge-
schwommen. Die Aufre-
gung vor dem Start war
entsprechend groß. Um
so erfreulicher war, dass
alle SVG’ler die 800m
durch schwammen und
abends glücklich (end-
lich!) gegen 21.00 Uhr
nach Hause fuhren.
Am Sonntag war man
bereits wieder um 9.00
Uhr im Stadtbad, um sich
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für den anstehenden Wettkampf ein-
zuschwimmen. Die erste Disziplin des
ersten Tages waren die 15m Grund-
schnelligkeit. Aus dem Wasser heraus,
musste der Schwimmer nach einem
Abstoß 15m so schnell wie möglich
zurücklegen und über eine Zielmar-
kierung hinweg schwimmen. Gestoppt
wurde von Hand von lediglich einem
Zeitnehmer. Es ist anzunehmen, dass die
Zeiten entsprechend ungenau waren.
Allerdings war die Auswirkung dieses
Tests auf den Wettkampf  nicht allzu
groß, gelang es doch lediglich nur
vereinzelten Schwimmern überhaupt in
die Punktewertung zu kommen. Die
Nullpunkte waren das „normale“ Ergeb-
nis.
Aussagekräftiger waren die nun sich an-
schließenden 100m, die in drei ver-
schiedenen Lagen zu absolvieren waren.
Zwischen den einzelnen 100m Strecken
schwammen die Kinder des Jahrgangs
1997  ihre geforderten Strecken. Die Er-
gebnisse waren hierbei sehr erfreulich,
schwammen sie doch deutlich im Vor-
derfeld mit. Allerdings begann sich der
Wettkampf zu ziehen und erst um 14.00
Uhr war für eine Stunde Mittagspause.
Nach der Mittagspause standen die
200m Lagen auf dem Programm, die vor
allem für die Kinder des Jahrgangs 1996
wieder eine Herausforderung darstellten.
Aber keiner ließ hierbei etwas anbrennen
und  die Kinder sammelten weiter fleißig
Punkte. Die folgenden vier Disziplinen,
15m Delfinbeine-Tauchphasen-Test,
zweimal 50m Beine und 7,5m Gleiten
nahmen die Schwimmer schon lockerer.
Erfreulich war, dass bei dem 15m Del-
finbeine-Tauchphasentest alle Schwim-
mer die geforderte Strecke tauchend
schafften, besonders für die zehnjährigen
war dies nicht selbstverständlich. Die

zweimal 50m Beine waren für die
Schwimmer kein größeres Problem, au-
ßer für Hans Peter Gratz, der nach einem
klasse zehn Punkte-Rennen aufgrund
eines technischen Fehlers bei Rücken-
beine disqualifiziert wurde und damit die
Träume von einem Treppchenplatz be-
graben musste. Die bittere Erfahrung ei-
ner Disqualifikation mussten leider einige
unserer Schwimmer machen. Immer
wieder ertönte die Lautsprecherdurch-
sage, „Leider haben wir eine Disqua-
lifikation bekannt zu geben…“.
Für eine Disqualifikation gab es für das
Rennen eine Null-Punkte-Wertung, so
dass der Wettkampf fortgesetzt werden
durfte. Eine große Null-Runde bildete der
letzte Wettkampf, die 7,5m Gleiten auf
Zeit. Die Nullpunkte waren hier der
Standard auf dem Ergebnisprotokoll.
Der Wettkampf endete gegen 20.00 Uhr.
Ein Ergebnisprotokoll war lange noch
nicht in Sicht und dies war nach so einem
Wettkampf auch zweitrangig. Man war
nur noch froh den Wettkampf geschafft
zu haben – dies galt  gleichermaßen für
Schwimmer, Trainer und Eltern (für deren
Hilfe und Unterstützung ich mich an
dieser Stelle bedanken möchte).
Ich gratuliere allen Kindern, die sich durch
diesen Wettkampf durchgeturnt und
geschwommen haben. Jeder für sich hat
eine tolle Leistung vollbracht und durch
seine Disziplin, Durchhaltevermögen und
sportliches Können gezeigt zu was er in
der Lage ist.
Welches Fazit ziehe ich nun als Trainerin
der Jüngsten der Teilnehmer (1996/97)
aus diesem Wettkampf: Der Zeitplan soll-
te geändert werden. Die Anforderungen
müssen zumindest für den Jahrgang
1996 überdacht werden. Ansonsten war
die Veranstaltung eine tolle und viel-
fältige Sache. Die jungen Schwimmer
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AdlerAdler Pizzeria
Saal, Terrasse, Nebenzimmer

Weiler i. d. Bergen, Strümpfelbachstraße 3

Fax 879252 Tel. 82833
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haben auf diesem Wettkampf Erfahrun-
gen sammeln können, wie sonst bei kei-
ner Veranstaltung. Ich als Trainerin habe
vielfältige Anregungen bekommen und

erfahren, zu welchen Leistungen die
Kinder in diesem Alter fähig sind. Das gibt
Motivation für die Zukunft.
Barbara Schuster-Gratz

Pokale für gute Leistungen beim Ostwürttembergischen Dreikampf im
Jahrgang 1995/96

Strahlende Augen hatten die drei erst-
platzierten bei der Siegerehrung des Ost-
württembergischen Dreikampfes der D-
Jugend in Aalen, denn sie durften für ihre
Leistung einen Pokal in Empfang
nehmen. Die Schwimmer/-innen hatten
200m Kraul, 100m Brust, Kraul oder
Delfin und 100m Lagen zu absolvieren.

Nach einem spannenden Wettkampf
erhielt Hans Peter Gratz (Jg. 1996) für
sein gute Leistung den Pokal des
Erstplatzierten. Stefanie Miller (Jg. 1996),
3. Platz, Isabel Vester (Jg. 1995), 2. Platz
und Paul Gratz (Jg. 1995), 3. Platz freuten
sich über ihren Pokal.
Barbara Schuster-Gratz

Stefanie Miller, Paul Gratz, Hans Peter Gratz und Isabell Vester mit ihren Pokalen



30

 
 
 
 

Attraktionen 
 

Wasser-Matsch-Spielplatz 
Kostenlose Wassergymnastik 

Flutlichtschwimmen  Frühschwimmen 
AquaFitness-Kurse  Aqua-Aerobic  Beach-Soccer-Feld 

2 Beach-Volleyballfelder  Streetball-Feld  Gaudibecken 
Riesenrutsche  Kinderspielplatz  Wärmehalle   Wasserfall 

Wasserkanone  Strömungskanal  Massagedüsen 
 

Öffnungszeiten 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 

Gmünder Freibad - Ihr Freizeit- und Erlebnisbad 
Richard-Bullinger-Straße, 73525 Schwäbisch Gmünd 

 Telefon (07171) 92715-32 außerhalb der Saison 
 Telefon (07171) 6 49 00 während der Saison 

  An  An Sonn- 
  Werktagen  und Feiertagen 
     

 Mai 8.30 - 20.00 Uhr  8.00 - 20.00 Uhr 
 Juni 8.30 - 21.00 Uhr  8.00 - 21.00 Uhr 
 Juli 8.30 - 21.00 Uhr  8.00 - 21.00 Uhr 
 August 8.30 - 21.00 Uhr  8.00 - 21.00 Uhr 
 September 8.30 - 20.00 Uhr  8.00 - 20.00 Uhr 
 

Juni, Juli und August 
Frühschwimmen: Donnerstags ab 6.30 Uhr 

(Es stehen nicht alle Becken zur Verfügung) 
Flutlichtschwimmen bis 23.00 Uhr 

(siehe Aushang im Bad) 
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Maxi, Daniel, Henning, Christina und Felix bei der Siegerehrung

Platz zwei für die E-Jugend beim „Kindgerechten Wettkampf“ auf Landese-
bene in Tübingen

Neue Schwimmbrillen als Preis für ihren
Erfolg beim „Kindgerechten Wettkampf“
der Jugend E erhielten Christina Rollny,
Felix Oettinger, Maximilian Forsten-
häusler, Henning Mühlleitner und Daniel
Oetzel (alle Jahrgang 1997). Nach dem
Bezirksentscheid als vierte ihrer Alters-
klasse ins Landesfinale in Tübingen ge-

startet, konnten sie nach diesem Wett-
kampf einen zweiten Platz feiern. Dabei
war der Rückstand auf den Ersten SSV
Neckarsulm mit 1,6 Sekunden sehr ge-
ring. Entsprechend spannend und auf-
regend war der Wettkampf.

Barbara Schuster-Gratz

Trainingslager Südafrika

Als ich Anfang Februar von Thomas Leb-
herz die Einladung erhielt, mit dem
Landeskader für zweieinhalb Wochen
nach Südafrika ins Trainingslager zu flie-
gen, fackelte ich nicht lange und sagte
zu. Denn die Gelegenheit nach Südafrika
zu reisen ergibt sich für mich wahrschein-
lich so schnell nicht wieder. So traf ich
mich drei Wochen später mit den restli-

chen Teilnehmern am Frankfurter Flug-
hafen, von wo es zuerst nach Paris und
von dort aus nonstop nach Johannesburg
ging. Nach 13 Stunden, fast 12 000km
und einem Temperaturunterschied von
nahezu 30°, landeten wir dort planmä-
ßig. Nach einer einstündigen Busfahrt
erreichten wir dann unser endgültiges
Ziel Pretoria. Untergebracht waren wir an
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Schwimmvereinsmitglieder erhalten bei Vorlage des Vereinsausweises
10% Nachlass auf Basis Balance Produkte!
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der dortigen Universität, die neben einem
wunderschönen Freibad mit zwölf 50m
Bahnen Unmengen anderer Sportstätten
besitzt. Vor allem die Nationalsportarten
Rugby und Kricket waren mit jeweils
sechs Spielfeldern gut vertreten, doch
auch der Anblick von 25 Tennisplätzen
nebeneinander ist recht beeindruckend.
Ohne lange Verschnaufpause ging es
gleich am ersten Abend mit dem Training
los. Es folgte ein Rhythmus von zwei
Wasser- und je einer Kraft -oder Lauf-
einheit pro Tag. Wir waren allerdings
nicht alleine im Freibad. Die National-
mannschaften von Großbritannien und
Dänemark hatten ebenfalls   ihr Lager in
Pretoria aufgeschlagen. Richtige Promi-
nenz bekamen wir dann allerdings in der

zweiten Woche zu Gesicht, als sich die
komplette südafrikanische National-
mannschaft vor dem Abflug zu den
Commonwealth-Games in Melbourne/
Australien in Pretoria einfand. So saß
dann beim Mittagessen schon mal der
4x100m-Freistil-Staffelolympiasieger und
diesjähriger Weltcup-Gesamtsieger Ryk
Neethling am Tisch oder man sah sich in
der „Schlacht am Buffet“ den nicht ge-
rade zierlichen Rugbyspielern gegenüber.
Das Training ging jedoch nichts desto
trotz weiter und so legten wir in den
zweieinhalb Wochen über 130km zu-
rück, wovon ich fast die Hälfte in Brust
absolvierte. Freizeit hatten wir insgesamt
recht wenig. An einem der 4 Tagen, an
denen nur eine Trainingseinheit auf dem

Komm zum Schwimmverein.
Schwimmen im Verein macht Spaß.
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Schwimmkursangebote in unserer anerkannten Schwimmschule

Wir bieten an folgenden Tagen Schwimmkurse an:

Montag 18.30 Uhr im Hallenbad Schwäbisch Gmünd
Mittwoch 09.15 Uhr im Hallenbad Schwäbisch Gmünd
Donnerstag 15.45 Uhr im Lehrschwimmbecken Durlangen
Samstag 08.30 Uhr im Hallenbad Schwäbisch Gmünd
Samstag 17.00 Uhr im Hallenbad Schwäbisch Gmünd
Samstag 13.00 Uhr im Schwimmbad Leinzell

Anmeldungen und Infos erhalten Sie auf unserer Geschäftsstelle
dienstags von 16.30-18.30 Uhr unter der Nummer 07171/405950.

Ab dem 5.Lebensjahr kann’s los gehen!
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Programm stand, fuhren wir auf Safari
in einen Nationalpark, wo wir aus einem
offenen Geländewagen Wildtiere zum
Teil aus nächster Nähe sehen konnten.
An den anderen Tagen fuhren wir ein-
kaufen und in die Las Vegas-ähnliche Er-
lebnis-Stadt Sun City. Vor allem die Fahr-
ten zu diesen Ausflügen mit dem Klein-
bus werden mir in Erinnerung bleiben,
denn was man über die Fahrweise man-
cher Südeuropäischer Nachbarn sagt,

trifft in erhöhtem Maße auch auf den
typischen südafrikanischen Autofahrer
zu. Hinzu kommt auch noch der für uns
Deutsche ungewohnte Linksverkehr, der
sowohl beim Überqueren der Straße, als
auch im Becken zu einigen “Beinahe-
Zusammenstössen“ führte.
Alles in allem war Südafrika ein Erlebnis,
das ich in positiver Erinnerung behalten
werde.
Manuel Seifert

Skiausfahrt des Schwimmvereins ging ins Tannheimer Tal

Nach einer längeren Pause stand nun
wieder die Skiausfahrt  für die Mitglieder
des Schwimmvereins Gmünd auf dem
Jahresprogramm. Am 28.1.2006 hieß es
um 6 Uhr „Abfahrt ins Tannheimer Tal“.
Die Organisatoren David Mautsch und
Marc Lohrmann, zuständig für den
Bereich des Breitensports,  organisierten
die Tagesausfahrt ins Tannheimer Tal  -
Skigebiet Schattwald/Zöblen. Eine starke
Anmeldezahl und ein  traumhaftes Ski-

wetter machte die Ausfahrt zu einem
vollen Erfolg. Das Ergebnis der Umfrage
bei den Teilnehmern war toll: „Absolut
klasse Sache“ so die zusammengefassten
Statements. Das kleine, preiswerte und
familienfreundliche Skigebiet Schatt-
wald/Zöblen begeisterte auch die zahl-
reich teilnehmenden Familien. Die Orga-
nisatoren waren sich einig, diese Reso-
nanz ist ein Grund zur Wiederholung!
Steffen Kregler

Die „Schwimmer-Familie“ im Skigebiet Schattwald/Zöblen
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Der SV Schwäbisch Gmünd gratuliert!

Zum 40. Geburtstag
02.02. Hubert Anderle
14.02. Gudrun Bischoff
25.02. Dr. Thomas Fuchs
25.02. Michael Rosenberger
26.02. Werner Herkommer
03.03. Joachim Stegmaier
09.04. Birgit Gottesbüren
21.04. Franz Widmann
25.04. Heidrun Thomas
10.05. Matthias Schabel
13.05. Oliver Bundschuh
30.05. Simon Bischoff
13.06. Prof. Dr. Tilman Botsch

Zum 50. Geburtstag
06.01. Unser Übungsleiter der TG 4

Hans-Joachim Hübner
07.01. Martin Stöffler
22.02. Dorothea Schmid
18.04. Rita Rosenberger
26.04. Unser Übungsleiter der TG 4

Manfred Abele
18.05. Claudia Elbing-Bub
23.05. Jürgen Lindenmayer
21.06. Manfred Frey

Zum 60. Geburtstag
09.03. Donnerstagskicker Peter Romul
09.04. Unser „TSCHAMBO - Macher“

Peter Haag
06.05. Agnes Kuhn

Zum 65. Geburtstag
15.02. Hermann Winkler
27.04. Peter Ligon
28.06. Irmtraud Pienek

Zum 70. Geburtstag
23.05. Otto Müller

Zum 75. Geburtstag
11.01. Ernst Wendel
14.01. Clothilde Erdner
31.05. Rita Koczwara

Zum 80. Geburtstag
07.02. Fritz Kiefer
04.04. Claus Kolckmann

Zum 85. Geburtstag
22.01. Ehrenmitglied Luise Arnold
31.03. Willi Jäger
23.05. Ehrenmitglied Bruno Seitz
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19.02. zum 86. Geburtstag Ehrenmitglied Julius Feuerle

09.04. zum 87. Geburtstag Albert Köhler

08.05. zum 91. Geburtstag Willy Bischler

28.05. zum 95. Geburtstag Ehrenmitglied Beate Mehringer

Allen Jubilaren des 1. Halbjahres 2006 wünscht der Vorstand, die Mitglieder und das
Team der TSCHAMBO - Redaktion, dass alle Ihre persönlichen Wünsche in Erfüllung
gehen.
Ein besonderer Glückwunsch gilt unserer Übungsleiterin Sandra Schoch und ihrem
Mann Hartmut zur Geburt ihrer Tochter Franziska.

Große Vorbilder für das ehrenamtliche Tun – Sie prägten den SVG

Dr. Walter Botsch und Roland Aubele erhielten die Ehrennadel vom Land
Baden-Württemberg

Dr. Walter Botsch und Roland Aubele sind
Vorbilder für unsere Gesellschaft! Für ihre
großartige Leistung, Einsatz und
Engagement für den Schwimmverein
Gmünd und darüber hinaus erhielten sie
vom Land Baden-Württemberg die

Ehrennadel überreicht. Im Rahmen einer
Feierstunde würdigte Landrat Klaus Pavel
sowie Oberbürgermeister Wolfgang
Leidig und Bürgermeister Michael
Rembold die Leistungen der beiden „Ur-
gesteine“ des Schwimmverein Gmünd.

Roland Aubele
Funktionen

1966 übernahm er das Amt als
Jugendleiter im SVG
Traineramt der Wettkampfmann-
schaft im SVG
Traineramt des Schwimmbezirks
Ostwürttemberg
Schwimmwart und Bezirksvorsit-
zender des Bezirks Ostwürttemberg
Vizepräsident und Schatzmeister des
Schwimmverbands Württem-berg
Bis heute in der Vorstandschaft des
SVG als Schatzmeister aktiv

Dr. Walter Botsch
Funktionen

1966 bis 1982 Vorsitzender des SVG,
er prägte maßgeblich die Erfolgsge-
schichte des SVG und die Mitglieder-
entwicklung von 300 auf 1000.
Funktion im Schwimmverband Würt-
temberg und damaligen Bezirk
1989 bis 1999 Stadtrat in Schwä-
bisch Gmünd
1992 bis 1997 Vorsitzender des
Stadtseniorenrats
Ehrenvorsitzender des SVG
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Redaktionsschluss Herbst-Ausgabe 2006!

Ich möchte heute schon auf den Redaktionsschluss für unsere „Tschambo“
Herbst-Ausgabe hinweisen.

Termin 15. Oktober 2006

Vereinsnachrichten können nur bestehen wenn der Redaktion genügend Be-
richte vorliegen. Ich möchte an dieser Stelle alle Aktiven und Übungsleiter
auffordern rechtzeitig ihre Berichte der Tschambo Redaktion - Geschäftsstelle
Silcherstraße 9 zur Verfügung zu stellen.                                   Roland Aubele

Vorbild in der Gesellschaft

Als ein Vorbild in der Gesellschaft charakterisierte Bürgermeister Michael Rembold
den begeisterten Schwimmer Roland Aubele, als er diesem im Rahmen der Sport-
lerehrung in der Bergschule im Auftrag von Ministerpräsident Günther Oettinger im
Beisein von Landrat Klaus Pavel in Würdigung seiner langjährigen Verdienste die
Ehrennadel des Landes Baden-Württemberg verlieh.         (aus: Gmünder Tagespost)
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SVG unterstützt „Freiheit heißt ohne“

Seit dem 1.Mai 2005 unterstützt der Schwimmverein Schwäbisch Gmünd die Anti-
nikotinkampagne „Freiheit heißt ohne“.

Rauchen ist noch immer das größte individuelle Gesundheitsrisiko1. Allein im Ost-
albkreis sterben pro Jahr rund 410 Menschen an den Folgen des Nikotinkonsums,
155 an den Folgen des Alkohol-Missbrauchs und 10 Menschen am Missbrauch ille-
galer Drogen. Inzwischen ist das Einstiegsalter bei Jugendlichen auf 12,9 Jahre ge-
sunken. Als gesichert gilt auch die Erkenntnis, dass rauchende Jugendliche 7 Mal
häufiger als nichtrauchende Jugendliche zu illegalen Drogen greifen.

Das lokale Aktionsbündnis wurde 2004 von Dr. Klaus Riede gegründet. Beteiligt sind
die Stadt Schwäbisch Gmünd, die Krankenkassen AOK, GEK, IKK, BKK ZF & Partner,
die Suchtberatungsstellen der Caritas und Diakonie, der Suchtbeauftragte des Ost-
albkreises, die Ärzteschaft, Zoodesign und die WELEDA AG.

Innerhalb der letzten Jahre wurde eine zentrale Informationsplattform im Internet
eingerichtet und beständig ausgebaut. Unter www.freiheit-heisst-ohne.de sind In-
formationen über das Aktionsbündnis, Tipps zum Rauchstop, Informationen für El-
tern, Adressen lokaler Beratungsstellen und weitere Informationen erhältlich. Au-
ßerdem bietet die Webseite eine umfassende Linksammlung zu den wichtigsten
nationalen Hilfsangeboten.

Eine wichtige Aktion war die Einrichtung „Rauchfreier Zonen“ vor z.B. Kindergärten
sowie die Ausrichtung eines Mal- und Videowettbewerbs für Kinder und Jugendli-
che und Veranstaltungen zum Rauchstop.

Der SVG ist der erste Sportverein in Gmünd, der sich an dieser Kampagne beteiligt.
Sportvereine leisten einen wichtigen Beitrag zur Suchtprävention. Im Schwimmsport
können Kinder und Jugendliche ihre Stärken entwickeln, Erfolge und Misserfolge
erleben und verarbeiten, sich in einer Gruppe zurechtfinden und soziale Kompeten-
zen einüben oder den Umgang mit Grenzen und Risiken erfahren. Dies sind wichti-
ge Erfahrungen um im Leben bestehen zu können. Das Rauchen gefährdet diese
positive Entwicklung. Der SVG wird in Zukunft immer wieder auf Veranstaltungen
und Aktionen von „Freiheit heißt ohne“ hinweisen und gezielt Materialien an die
Kinder und Jugendlichen weitergeben. Der SVG möchte damit einen Beitrag zur
gesunden Entwicklung der Kinder und Jugendlichen im Verein leisten.

1) Bundeszentrale für gesundheitliche Aufklärung/Köln

Frank Wendel, 28.04.2006
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20./21.05.2006 Baden-Württ. Meisterschaften in Heidelberg
04./05.06.2006 Südd. Meisterschaften u. JGM (w 1987-1991) (m 1987-1989) in

Heidelberg
10./11.06.2006 Südd. JGM (w 1992-1994) (m 1990-1995) in Dresden
17.06.2006 Schwimmfest Schwäbisch Hall (50m)
18.06.2006 Staufeneckmeeting Salach (50m)
20.-25.06.2006 Deutsche Meisterschaften Berlin (50m)
23.-25.06.2006 Deutsche Mastersmeisterschaften in Dresden (50 m)
30.06.-02.07.06 Deutsche Meisterschaften im Freiwasserschwimmen Erfurt
07.07.2006 Bezirkstag Ostwürttemberg in Waiblingen
08./09.07.2006 Int. Schwimmfest des MTV Aalen (50 m)
22.07.2006 Int. Baden-Württ. Mastersvierkampfmeisterschaften in Aalen

(50 m)
22./23.07.2006 Württ. Jahrgangsmeisterschaften D-C-Jugend / E-Jugend (50 m)

Aalen
22./23.07.2006 Württ. Meisterschaften offen, Jun,  A+B-Jugend (50 m) Heiden-

heim
29.07.2006 Baden-Württ. Meisterschaften Freiwasserschwimmen in Mengen
31.07.-06.08.06 Europameisterschaften
04.-10.08.2005 Masters - Weltmeisterschaften San Francisco / USA

03.08.  bis  17.09.2006  Sommerferien in Baden - Württemberg

23./24.09.2006 Baden-Württ. Mastersmeisterschaften in Böblingen - Dagersheim
30.09./01.10.06 Württ. „lange Strecken“ offen  Böblingen - Dagersheim
03.10.2006 Ostwürtt. „lange Strecken“ offen und JG in Fellbach
08.10.2006 DMS - Vorrunde Masters
15.10.2006 Ostwürtt. Jugendmannschaftsmeisterschaften in Ulm
21./22.10.2006 BaWü Masters „lange Strecken“ in Eppelheim
28.10.2006 DMS Vorrunde
04./05.11.2006 Württ. Hallenmeisterschaften in Schwäbisch Gmünd
05.11.2006 DMS - Endrunde Masters
11.11.2006 DMS Endrunde
12.11.2006 Jugendmannschaftsmeisterschaften Landesfinale Stgt - Feuerbach
18./19.11.2006 Ostwürtt. und Ostwürtt. Sprint (JG) in Bad Mergentheim
23.-26.11.2006 Deutsche Kurzbahnmeisterschaften ??
16.12.2006 SVG - Weihnachtsschwimmen

Die Termine werden laufend fortgeschrieben

gez. Wolfgang Patzke
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